
        

Geringe Lawinengefahr - günstige Tourenbedingungen am Vormittag!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrschen weitgehend günstige Tourenbedingungen. Die Lawinengefahr wird mit gering beurteilt. Im
Tourenbereich sind Auslösungen von Nassschneerutschen möglich. In Nordsektoren über 2200 m Seehöhe existiert
aufgrund der Kältereserven immer noch ein Altschneeproblem. Dort kann in extrem steilem Gelände speziell bei großer
Belastung eine Auslösung von nassen Schneebrettern nicht ausgeschlossen werden. Das Altschneeproblem rückt aber
immer mehr in den Hintergrund.
Schneedeckenaufbau
In den Nordstaugebieten kann sich aufgrund der Bewölkung nur ein sehr dünner Harschdeckel ausbilden. Im Tagesverlauf
weicht dieser schnell wieder auf. In den Nordsektoren über 2200 m existiert weiterhin eine Abfolge von Schmelzkrusten
und weichen Schichten, bestehend aus großen aufgebauten Kristallen, die als Schwachschichten dienen können.
Wetter
Die Nacht auf den Donnerstag bringt im Nordstaugebiet einige Wolken. Am Donnerstag bleibt es im Norden der Steiermark
stark bewölkt. Vereinzelte Regentropfen sind möglich. Der Wind weht nur schwach bis mäßig aus Nordwest. In 2000m
bleibt es mild, es hat +3 Grad. Der Freitag wird wieder recht sonnig. Der Wind dreht auf Südwest und es wird föhnig.
Tendenz
Keine wesentliche Änderung der Lawinengefahr wird erwartet.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


